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Revalscher 
auf 
das Jahr nach Christi Geburt 
1SS0, 
welches 365. Tage hat. 
. pn. 
Neval, 
gedruckt und zu haben in der Gresselschen Vuchdruckerei. 
^MrWruuA der Kalenderzeichen. 
y*rf: "i? ' 'H"Neumond. 
' •  ahrt aiiMO Erj^g viertel. 
SS © Vojmond. 
Letztes Viertel. 
V. Vormittag. N. Nachmittag. 
Die zwölf Himmelözeichen. 
V Widder. =£= Waage. 
^4 V Stier. U» M Scorpion. 
M H Zwillinge. W / Schütze. 
wG 69 Krebs. M jo Steinbock. 
M Q Löwe. ^ nL Wassermann. 
i£ M Jungfrau. X Fische. 
Sonne und Planeten. 
O Sonne, d Mond. $ Merkur. $ Venus, 
z Erde, c? Mars. Tj- Jupiter. 1) Saturn. 
Der Druck ist unter der Bedingung gestattet, daß, nach Veen-
digung desselben, die gesetzliche Anzahl der Exemplare an das Censur-
Comirät abgeliefert werde. Auch darf dieser Kalender nur in den 
Sstseegvuvernements verkauft werden. 
Dorpa«, den 19. October 1849. 
Censor Michael v. Rösberg. 
Zeitrechnung dieses Jahres. 
Von Erschaffung der Welt . . • 5799. 
Von Erbauung der Stadt Rom • . 2603. 
Von der Geburt Christi .... 1850. 
Von Erbauung der Stadt Kiew . . 1420. 
Von Einführung des christlichen Glau-
bens in Rußland ..... 862. 
Von Erbauung der Stadt Moskau . 703. 
Von Erbauung der Stadt Reval . 631. 
Von Erfindung der Buchdruckerkunst 410. 
Von Einf. der Reformation in Ehstland 326. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg ....... 147. 
Von der Eroberung von Ehst; und 
Livland 140. 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät Nikolai des Ersten, 
Selbstherrschers aller Reußen . . 54. 
Von Allerhöchstdero Thronbesteigung 25. 
Von der Eröffnung der Kaiserlichen Uni­
versität zu Dorpat ..... 48. 
Alter Januar. Neuer 
Beschneidung 
1 Neujahr 
2 Abel, Seth 























Christus lehret im Tempel. 
8 1.S.N. Ep. 
9 Beatus 


















Hochzeit zu Cana. 
15 2.S-.n.Ep. Jgj 
jl6 Giesbrecht MG2,30.V. 
Ioh. 2, 1. 
27Septnages. 
28 Carl 
Alter Cismonat. Neuer 
17 Antonius 
18 Axel i£ 
19 Sara ü 
20 Fab. Seb. 
21 Agneta 5% 
Kalte 29 Samuel 
aber 30 Adelgund, 
ange- 31 Virgilius 





































i. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Helena 
Pawlowna. 
7. Geburlsfest Ihrer Majestät der verwittweten Königin der ?>ie-
derlande Anna Pawlowna. 

























































Alter HorMMg. Neuer 
18Concordia K rauhe j2Medea 































3. NamenSftst Ihrer Majestät der verwittweten Königin der Nie-
Verlande Anna Pawlowna, und Ritterfest des Ordens der 
heiligen Anna. 
4. Geburrsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Pawlowna. 
20. GeburtSfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Alerander 
Alerandrowitsch. 














5 Est o mihi 
6 Gottfried 
7 Fastnacht 


























16 Alexander j 



































































Alter April. Neuer 







































ZV ab mit 








Christi Einzug in Jerusalem. Matth. 31, 1. 
Schnee. j28 Nogate 















2 Him. Chr. 
3 -f Erfind. 
4 Florian 




















9 St. Nicol. 
10 Gordian 
11 Pancratius 
Offenbarung bei verschlossenen Thören. Joh. 20,19. 
30 Vuasim. |(^*0,47.V. |12 Pfingsten 
10. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Wladimir 
Alexandrowitsch. 
17. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers,Cesarewilsch 
und Großfürsten Alexander Nikolajewitsch. 
31. Namensfest Ihrer Majestät der Kaiserin ALEXANDRA 
FEODOROWNA, und Namensfest Ihrer Kaiserlichen Ho-
heit der Großfürstin Alexandra Iosephowna. 
Alter May. Neuer 
1 Phil. Iac. 
2 Sigismund 


















Vom guten Hirten. Joh. 10, 12. 
7 Miferic. 
8 Stanislaus 

























2« I.K. N.T. 
27 Ludolpl) 
28 Wilhelm 




























Joh. 16, 5. 







Gewisse Erhörung des Gebets. Joh. 16, 23, 
28 Ragate Regen 9 3. S°. n. T. 
29 Maximil. )^O8,58.V. 10 Flavius 
30 Wigand und 11 Barnabas 
31 Petronella Wind. 12 BasiiideS 
21. Namensfest Sr. Kaiserl. Hoheit deS Großfürsten Conftantin 
Nikolajewitsch; und Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
der Großfürstin Helena Pawlowna. 
Alter Znnius. Neuer 

































Verheißung des heiligen Geistes. Joh. 14, 23. 




27 7 Schläfer 
28 Josua 
11 Pfingsten 











Alter Brachmonat. Neuer 
17 Nikander j3£$rud)t6tire5|29 Pet.Paul. 
























Vom reichen Manne und Lazarus. Luc. 16, 19. 
251.S.N.T. 
26 Jeremias 











7 7. S.n.T. 
8 Kilian 
9 Cyrillus 
10 7 Brüder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 
25. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen. 
26, GeburtSsest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Alexan­
dra Josephowna. 
Julius. Neuer 
1 Theobald 13 Margaret. 
Großes 
























Vom verlornen S 
9 3. S. n.T. 




























c. 6, 36. 
28 10.S.N.T. 
29 Beatrix 




























Luc. 3, 1. 
4 Ii.I. n.T. 
5 Oswald 





Versöhnlichkeit gegen die Feinde. Matth. 3, 20. 
11 12.S.N.T. 
12 Clara 
der Kaiserin ALEXANDRA 




Majestät 1. Geburtsfest Ihrer 
FEODOROWNA. 
11. Namensfest Ihrer. Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Olga 
Nikolajcwna. 
Iii. Namensfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Wladi-
mir Alexandrowitfch. 
22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Hoheiten, der Cesarewna und 
Großfürstin Maria Alexandrowna, der Großfürstin Maria 
Nikolajewna und der Großfürstin Maria Pawlowna. 
27. Geburrsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Cesarewna und Groß-
fürstin Maria Alerandrowna ; Geburts- u.id Namensfest Sr. 
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch. 
































































Alters Grntemonat. Neuer r 
Vom uitgcrcc 




































c. 19, 41. 






6. Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Maria 
Nikolajewna. 
16. Geburtsfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Michailowna. 
22. Krönungsfest Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PAW-
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen, und Ihrer 
Kaiserlichen Majestät ALEXANDRA FEODOROWNA. 
30. Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheiten des Thronfolgers, Cesare-
witsch und Großfürsten Alexander Nikolajcwitsch, und Des 
Großfürsten Alexander Alexandrowitsch; Geburtsfest Ihrer 
Kaiserliche» Hoheit der Großfürstin Olga Nikolajewna; wie 
auch Ritterfest des Ordens des heiligen Alexander Newsky, 
Alter September. Neuer 
1 Egidius 
2 Elise 
WA 9,59. V. 
P? 
13 Amatus 
14 f Erhöh. 
















Luc. 18, 9. 
























































Von den zehn Aussatzigen. 
£% Trübe 








8. ©ebunsfeft Sr. Kaiserlichen Hoheit de§ Großfürsten Nikolai 
Alexandrowitsch. 















Alter October. Neuer 
Von der göttl 
























































c. 14, 1. 
27 23.S- .N.T. 
28 S°im.Jud. 
29 Engelhard 
Alter Weinmonat. Neuer 
18 Lucas Ev. ü 30 Absalon 
19 Lucius M Schnee­ 31 Wolfgang 
20 Felician gestöber l Itovemb« 
21 Ursula Ä mit 2AjlerIeet. 
Vornehmstes Gebot. Matth. 22, 34. 
22 18.S.n.T.,Reformat./. 3 24.S.N.T. 
Festd. wund. Diides d. h. 



















Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1. 










13. Geburtsfest Sr. Kaiierlichen Hoheit deS Großfürsten Michail 
Nikolajewitfch. 
Alter November. Neuer 
1 Aller H eil. 



























































Alter Witttermonat. Neuer 





















G Nico laus 
7 Antonie 



















8. Namensfest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Michail 
Nikolajewitfch, und Ritterfest aller Russtschen Orden. 
20. Fest der Thronbesteigung Sr. Kaiserlichen Majestät NIKOLAI 
PAW LO WITSCH, Selbstherrschers aller Reußen; für den 
Tag der Thronbesteigung wird aber der 19. November gerechnet. 
'24. Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin Katharina 
Mickailowna und Ritterfest des Ordens der heil. Katharina. 
30. Ritterfest deS Ordens Des heiligen Apostels Andreas. 






















Matth. 21, 1. 







Zeichen vom Ende der Welt. 














Luc. 21, 25. 
22 4. Advent 
23 Dagobert 





Alter Christmonat. Neuer 
Johannis Bothschaft an Christum. Matth. 11, 2. 
17 3. Advents 29 S.n.W. 
18 Christoph Trübe 30 David 
19 Loch kalre 31 Sylvester 
20 E^uatemb. M Witterung. 1 Zan.183I 
21 Thomas ^Gl1,52.V. 2 Abel, Seth 
22 Beata M 3 Enoch 
23 Dagobert ^ 4 Methusala 
Johannis Zeugniß von sich selbst. Joh. 1, 19. 






5 S. n. R. 
6Heil.3Aon. 














10 Pauli Eins. 
11 Ephraim 
Christi Darstellung im Tempel. Luc. 2, 33. 
31 S. n. W.jlffH jl2 I.S.n.Ep. 
6. Namensfest Seiner Kaiserlichen Majestät NIKOLAI PNW 
LOWJTSCH, Selbstherrschers aller Reußen; und Namens 
fest Sr. Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Nikolai Alexan 
drowitsch. 















Januar ,« 8, 47. 3, 13- July 1. 3, 9- 8z 5i. 
— 10. 8, 29. 3/ 31. — 10. 3, 25. 8, 35-
— 20. 8, 5- 3,55- — 20. 3,46. 8, 14-
Februar i. 7, 35- 4, 25. August 1. 4, 15. 7z 45-
— 10. 7/ n. 4, 49- — ' 10. 4/ 37- 7, 2Z. 
— 20. 6, 44- 5, 16. — 20. 5, 3- 6, 57-
Marz 1. 6, 20. 5, 4°- Septem. 1. 5, 35. 6, 25. 
— 10« 5z 56. 6, 4. — 10. 5/ 58. 6, 2. 
— 20. 5z 29. 6, 31. — 20. 6,24. 5, 36. 
April !. 4, 57- 7, 3- j  October 1. 6,53- 5z 7-
— 10. 4/ 34- 7, 26.1 — 10. 7,17- 4z 43-
— 20. 4/ 9- 7 ,  5i.| — 20. 7, 43- 4z »7. 
May i« 3,43- 8 /  17- Novemb. 1. 8, 13- 3U 47-
— 10. 3/ 24* 8, 36. | - 10. 8, 34- 3z 26. 
— 20. 3, 7- 8,53- ! 20« 8, 52. 3z 8-
Juny 1. 2, 54- 9, 6. Decemb. i. 9, 6. 2, 54-




9z 9- 2/51» 
— 20. 2, 56. 9, 4- — 20. 9z 5- 2, 55-
> 
Von den vier Jahreszeiten. 
Anfang des Frühlings am 9. Marz, Vormittags 
IHN 0 Uhr 35 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Sommers am 9. Juni, Nachmittags 
um 9 Uhr 29 Minuten. Längster Tag. 
Anfang des Herbstes am 11. September, Vormit­
tags um 11 Uhr 31 Minuten. Nachtgleiche. 
Anfang des Winters am 10. December, Vormit­
tags um 5 Uhr 8 Minuten. Kürzester Tag. 
Von den Finsternissen. 
Im Jahre 1850 werden zwei Sonnen - Finsternisse 
stattfinden, von denen aber in unfern Gegenden nichts 
zu sehen ist. Der Mond wird nicht verfinstert. 
Die erste Sonnen-Finsterniß ist am 31. Januar. Der 
Anfang der Verfinsterung ist Vormittags um 4 Uhr, 
das Ende um 10 Uhr. Sichtbar wird dieselbe sein im 
südöstlichen Theile von Afrika, im südöstlichen Theile 
von Asien und im nordwestlichen Theile von Reuholland. 
Die zweite Sonnen-Finsterniß ist am 26. Julius. 
Der Anfang der Verfinsterung ist Nachmittags um 8 
Uhr 29 Minuten, das Ende am 27. Julius Vormittags 
um 1 Uhr 44 Minuten. Sichtbar ist diese Finsterniß im 
südwestlichen Theile von Nordamerika, im nordwestlichen 
Theile von Südamerika und in einem kleinen Theile 
von Asien. 
Russisch-Kaiserliches Haus. 
N I K O L A I  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  u n d  S e l b s t h e r r s c h e r  
aller Reußen, geb. 1796, den 25. Juny. Ver­
mahlt mit der 
Kaiserin ALEXANDRA FEODOROWNA, gebornen 
Prinzessin von Preußen, geb. 1798, den l. July. 
A l e x a n d e r  N i k o l a j e w i t s c h ,  T h r o n f o l g e r ,  C e s a r e -
witsch und Großfürst, geb. 1818, den 17. April. 
Vermahlt mit der 
Cesarewna und Großfürstin Maria Alerandrowna, 
gebornen Prinzessin von Hessen und bei Rhein, 
geb. 1824, den 27. July. 
D e r e n  K i n d e r :  
Großfürst Nikolai Alerandrowitfch, geb. 1843, 
den 8. September. 
Großfürst Alexander Alerandrowitfch, geb. 
1845, den 26. Februar. 
Großfürst Wladimir Alerandrowitfch, geb. 1847, 
den 10. April. 
C o n s t a n t i n  N i k o l a j e w i t s c h ,  G r o ß f ü r s t ,  g e b .  1 8 2 7 ,  
den 9. September. Vermahlt mit der 
Großfürstin Alexandra Josephowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen-Altenburg, geb. 1830, den 
26. Juni. 
N i k o l a i  N i k o l a j e w i t s c h ,  G r o ß f ü r s t ,  g e b .  1 8 3 1 ,  
den 27. July. 
M i c h a i l  N i k o l a j e w i t s c h ,  G r o ß f ü r s t ,  g e b .  1 8 3 2 ,  
den 13. October. 
Großfürstin Helena Pawlowna, Wittwe Sr. Kaiser!. 
H o h e i t  d e s  G r o ß f ü r s t e n  M i c h a i l  P a w l o w i t s c h ,  
gebornen Prinzessin von Würtemberg, geb. 1806, 
den 28. December. 
Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 1819, den 
6. August. Vermählt mit Sr. Kaiserlichen Hoheit 
Maximilian, Herzog von Leuchtenberg. 
D e r e n  K i n d e r :  
Prinz Nikolai Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1843, den 23. July. 
Prinz Eugen Marimilianowitsch, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1847, den 27. Januar. 
Prinzessin Maria Marimilianowna, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1841, den 4. October. 
Prinzessin Eugeuie Marimilianowna, Kaiserliche 
Hoheit, geb. 1845, den 20. Marz. 
Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. 1822, den 
30. August. Vermählt mit Sr. Königlichen Hoheit, 
d e m  K r o n p r i n z e n  v o n  W ü r t e m b e r g ,  C a r l  F r i e -
brich Alexander, geb. 1823, den 6. Marz. 
Großfürstin Ca tharina Michailowna, geb. 1827, 
den 16. August. 
Großfürstin Maria Pawlowna, geb. 1786, den 4. 
Februar. Vermählt mit Sr. Königlichen Hoheit, 
dem Großherzog von Sachsen-Weimar und Eisenach, 
Carl Friedrich, geb. 1783, den 2. Februar. 
Großfürstin Anna Pawlowna, geb. 1795, den 7. 
Januar. Verwittwete Königin der Niederlande. 
V  e  r z e i  c h  n i ß  
derjenigen Festtage, an welchen in sammtlichen Ge­
richtsbehörden keine Sitzung gehalten imb in den 
Schulen fein Unterricht ertheilt wird. 
M o n a t  J a n u a r .  
Den 1. Neujahr; Geburtsfest Ihrer Kaiserl. Hoheit, 
der Großfürstin Helena Pawlowna. Den 6. Er­
scheinung Christi. 
M o n a t  F e b r u a r .  
Den 2. Maria Reinigung. 
M o n a t  M a r z .  
Den 3. it. 4 .  Freitag u. Sonnabend in der Butter-
woche. Den 15. Büß - u. Vettag. Den 25. Maria 
Verkündigung. 
M o n a t  A p r i l .  
Den 20. Gründonnerstag. Den 21. Charfreitag. 
N a m e n s f e s t  I h r e r  M a j e s t ä t ,  d e r  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Feodorowna u. Namensfest Ihrer Kaiserl. Hoheit der 
Großfürstin Alexandra Iosephowna. Den 22. 
Sonnabend in der Marterwoche. Vom 23. bis zum 29. 
die ganze Osterwoche. 
M o n a t  M a p .  
Den 9- St. Nikolaus. 
M o n a t  I u n i u s .  
Den 1. Christi Himmelfahrt. Den 11. und 12. 
Pfingsten. Den 25. Geburtsfest Sr. Kaiserlichen Ma­
jestät Nikolai Pawlo witsch, Selbstherrschers aller 
Reußen. Den 29. Petri Pauli Tag. 
M o n a t  J u l i u s .  
Den 1. Geburtsfest Ihrer Majestät, der Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o r o w n a .  
M o n a t  A u g u s t .  
Den 6. Verklarung Christi. Den 15. Maria Himmel­
fahrt. Den 22. Kronungsfest Sr. Kaiserlichen Mazestar 
Nikolai Pawlo witsch, Selbstherrschers aller Reußen, 
u n d  I h r e r  K a i s e r l .  M a j e s t ä t  A l e r a n d r a F e o d o r o w n a .  
Den 29. Johannis Enthauptung. Den 30. Namensfest 
Ihrer Kaiserlichen Hoheiten des Thronfolgers, Cesare-
w i t s c h  u n d  G r o ß f ü r s t e n  A l e r a n d  e r  N i k o l a j e w i t s c h ,  
u n d  d e s  G r o ß f ü r s t e n  A l e r a n d  e r  A l e r a n d r o w i t f c h ;  
Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin 
Olga Nikolajewna; wie auch Ritterfest des Ordens 
des heiligen Alexander Newski. 
M o n a t  S e p t e m b e r .  
Den 8. Maria Geburt. Den 14. Kreuzes Erhöhung. 
Den 26. Johannis Theologie. 
M o n a t  O k t o b e r .  
Den 1. Erntefest, Maria Schutz und Fürbitte. 
Den 22. Fest des wundertätigen Bildes der heil. Mut-
ter Gottes von Kasan. Den 22. Reformationsfest. 
M o n a t  N o v e m b e r .  
Den 20. Fest der Thronbesteigung Sr. Kaiserl. Ma­
jestät, Nikolai Pawlowitsch, Selbstherrschers aller 
Reußen; für den Tag der Thronbesteigung wird aber der 19. 
gerechnet. Den 21. Maria Opfer. Den 26. Todtenfeier. 
M o n a t  D e c e m b e r .  
Den 6. St. Nikolaus, Namensfest Sr. Kaiserlichen 
Majestät Nikolai Pawlowitsch, Selbstherrschers aller 
Reußen; Namensfest Sr. Kaiserlichen Hoheit, des Groß-
fürsten Nikolai Alerandrowitfch. Den 25. Geburt 
unseres Erlösers Jesu Christi und die Erinnerung an die 
Befreiung der Russischen Kirche und Monarchie von dem 
Einbruch der Gallier und zwanzig mit ihnen verbünde-
ten Völkerschaften. 
Ueberdem vom 23. December bis zum 1. Januarfür 
die Weihnachtsfeyer. Die Hundstage wie gewöhnlich-
Die Annahme und Ausgabe der Correspondence im 
Revalschen Poft - Comptoir. 
Die Annahme der ordinären Correspondence auf die Tour nach 
St. Petersburg/ Plescau, Dorpat und Walck geschieht des Mittwochs 
und Sonnabends von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 
Die Annahme der ordinären Correspondence auf die Tour nach 
Riga, des Dienstags und Freitags von 12 bis 2 Uhr Nachmittags. 
Die Annahme der Correspondence nach Hapsal wird vom I.Mai 
bis l. Septbr. des Donnerstags und Sonntags, während der übrigen 
Zeit des Jahres nur des (Sonntags bis 5 Uhr Nachm. bewerkstelligt. 
Die Annahme der assecurirten Correspondence und Äepäcke auf 
die Touren nach @t. Petersburg und Riga :c. geschieht des Dienstags 
und Freitags Vormittags bis 12 Uhr. 
Ankunft der Posten. 
Die Posten aus St. Petersburg und Riga :c. kommen des Don­
nerstags und Sonntags, die Polt aus Hapsal aber vom 1. Mai bis 
zum 1. September deö Mittwochs und Sonnabends, während der 
übrigen Zeit des Jahres des Mittwochs Vormittags um 10 Uhr, hier an 
Altona . 
Baireuth 




. . . 57§ 
. . .  5 1  
. . .  4 3  
. . .  3 4 |  
. . .  3 8  
von Reval nach: 
\ Königsberg . . 2li 
L e i p z i g  .  . . .  4 3  
Lissabon «.Portugal 10941 
Brandenburg . . 34! 
Carlsruhe in Baden 511 
Copenhagen u. Dan-
n e m a r k  . . .  5 7 ^  
D a n z i g  .  . . .  2 5  
D u d e r s t a d t . . .  5 1  
England.... 54^ 
Hamburg, Magde-
* bürg u. Halberstadt 38 





Memel . , 
Nürnberg . 
Paris . . 





















Auszug aus der Taxe 
der Portosteuer für die nach allen Städten des Russischen 
Reichs und des Großfürstenthums Finnland zu ver-
sendenden Briefe. 
Für einen einfachen Brief pr. Loch . 
Für einen Brief mit Geld, sowohl Assignationen, De­
positen-Billette :c>, als auch Gold-, Platina- und! 
S i l b e r - M ü n z e ,  p r .  L o t h  . . . . . . . .  i  
Für einen Brief mit unbeschriebenem Stempelpapier' 
oder kleinen Silber- und Goldfachen pr. Loth . 
Für Packchen mit kostbaren Sachen, wenn sie weniger^ 
als ein Pfund wiegen, pr. Loth 
Wenn sie aberl Pfund oder mehr wiegen, pr. Pfund! 
Für die in Packchen oder Tönnchen zu versendende 
Münze pr. Pfund 
Für einen verassecurirten Brief mit Billetten der 
Credit-Anstalten, Wechseln, Schuldbriefen und an­
dern aufStempelpapier geschriebenen Dokumenten, 
so wie auch mit Geld und Dokumenten in einem 
Packet, pr. Loth Cop.S.M. 20. 
Für Packete wird die Portosteuer in der bisherigen Ord-
nnng, nehmlich für die Entfernung einer Gouverne-
mentsstadt von der andern, erhoben, und zwar: 
von 1 bis 300 Werst 5 Cop. pr. Pfund) t {t 
— 300 — 800 — 10 — — *'ur +'actete mit Dokumenten 
'aber das Dop-
pelte. 
— 800 — 1100 - 15 — — 
—1100 — 1800 — 20 — — 
—1800 u.mehr Werste 25 — — 
A n m e r k u n g :  D a s  G e w i c h t  w i r d  n i c h t  n a c h  B r ü c h e n  
der Lothe und Pfunde bestimmt, sondern für jede we-
niger als ein Loth oder Pfund wiegende Sendung 
wird das Porto für ein volles Loth oder Pfund, für 
über ein Loth oder Pfund wiegende aber für zwei 
n. s. w. erhoben. 
Auszug aus der Taxe 
der Assecuranzsteuer für die nach allen Städten des Rnssi-
schen Reichs und des Großfürstenthums Finnland zu 
versendenden Gelder und Packete. 
Nach derselben Tare wird auch die Assecuranzsteuer für 
Stempel- u. Wechselpapier, in Silber berechnet, erhoben. 
Für alle Sendungen, auch kostbare Sachen nicht ansge-
nommen, wird gleichmäßig 1 Cop. vom Rubel, nach der 
Werthangabe der Sachen, erhoben. 
Für die Rücksendung von Geldsachen und Stempelpapier 
wird keine Assecuranzsteuer erhoben. 
Poststationen von Reval nach Narva, St. Pe-
terSburg, Dorpat, Pernau und Riga. 
Von Reval nach Narva: 
S t .  P e t e r s b u r g  s c h e  S t r a ß e .  
V e r z e i c h n i ß  
Von Reval bis Jegelechr 
- Jegelecht bis Kahal 
- Kahal bis Loop -











Von Pöddrus bis Hohenkreuz 
- Hohenkreuz bis Warjel 
- Warjel bis Iewe -
- Iewe bis Fockenhoff -
- Fockenhoff bis Waiwara 
- Waiwara bis Narva -
217| Werste. 
Von Narva nach St. Petersburg: 
Von Narva bis Iamburg - - - 2of Werste. 
- Iamburg bis Opolje -
- Opolje bis Tschirkowitz 
- Tschirkowitz bis Koskowa 
- Koskowa bis Kipina - Muisa -
- Kipina-Muisa bis Strelna -
- Strelna bis St. Petersburg -
142 Werste. 
Von Reval nach Dorpat: 
D i e  n e u e  S t r a ß e .  
An der St. Petersburg. Straße bis Pöddrus 935 
Von Pöddrus bis Pautifer - - 28 
- Pantifer bis Cardis - - - 37 
- Cardis bis Moisama - - - 34 









Von Reval nach Pernau: 
218| Werste. 
Von Reval bis Friedrichshoff 
- Friedrichshoff bis Runnafer 
- Runnafer bis Sattküll -
- Sattküll bis Ieddefer -
- Ieddefer bis Hallick - -








Von Pernau nach Riga: 
Von Pernau bis Surry 
- Surry bis Kurkund -
- Kurkund bis Moiseküll 
- Moiseküll bis Rnjen -
- Rnjen bis Ranzen -
- Ranzen bis Wolmar -
- Wolmar bis Lenzenhoff 
- Lenzenhoff bis Roop -
- Roop bis Engelhardshoff 
- Engelhardshoff bis Hilchensfehr 
- .hilchensfehr bis Neuermühlen 















J a h r m ä r k t e .  
Gouvernementsstadt Reval halt Jahrmarkt vom 
20. Iuuius bis den 1. Julius; vom 27. Junius bis 
zum 3. Julius einen Wollmarkt und den 26., 27. 
und 28. September einen Viehmarkt. 
Kreisstadt Wesenberg halt Jahrmarkt den 27. 
und 28. Januar; den 16. und 17. Jnny, und den 29. 
September einen Kram-, Vieh - und Pferdemarkt. 
Kreisstadt Weisse »stein halt Jahrmarkt den 3. 
Februar; den 25. Juny, und den 10. und 11. September 
einen Kram - und Viehmarkt; den 8. und 9. November 
einen Flachsmarkt. 
Kreisstadt Hapsal halt Jahrmarkt den 10. und 
11. Januar, nnd den 14. und 15. September. 
B a l t i s p o r t ,  d e n  2 .  n .  3 .  F e b r u a r ,  u .  d e n  2 1 .  ü .  
22. September einen KramVieh- und Pferdemarkt. 
K e g e l ,  a m  M i c h a e l i s - T a g e .  
L e a l ,  n a c h  d e m  S o n n t a g e  E s t o m i h i ,  a m  M o n t a g ,  
Dienstag und Mittwoch, und den 24. September. 
I e g e l e c h t ,  a c h t  T a g e  n a c h  M i c h a e l i s .  
R a p p e l ,  d e n  e r s t e n  F r e i t a g  n a c h  M i c h a e l i s ,  u » d  
den dritten Freitag nach Neujahr. 
K e b l a s ,  d e n  2 9 .  S e p t e m b e r  d r e i  T a g e  u n d  d e n  
26. und 27. Januar einen Flachsmarkt. 
S t e i n - F i c k e l ,  d e n  1 5 .  u n d  1 6 .  N o v e m b e r  e i n e n  
Flachs,narkt. 
Bei der Kirche zu Merjama, den 3. Advent 
Kram-, Vieh - und Pferdemarkt. 
R o s e n t h a l ,  d e n  7 .  u n d  8 .  J a n u a r  K r a m - ,  V i e h -
und Pferdemarkt. 
S c h l o ß  L o h d e ,  d e n  1 7 .  u n d  1 8 .  J a n u a r ,  u n d  
4. und 5. October. 
I e w e ,  d e n  2 4 .  u n d  2 5 .  S e p t e m b e r ,  K r a m - ,  V i e h -
und Pferdemarkt. 
A n m e r k u n g :  N a c h  h o c h o b r i g k e i t l i c h e r  V e r o r d n u n g  d a r f  
kein Jahrmarkt an einem Sonnabend, Sonntag oder 
Festtag gehalten werden, sondern wird auf den nächst-
folgenden Werkeltag verschoben. 
Stadt Riga hält Jahrmarkt den 20. Inny bis den 
10. July. 
Stadt Dorpat halt Jahrmarkt den 7. Januar, 3 
Wochen. 
Stadt Pernau hält Jahrmarkt den 20. July, 3 
Wochen. 
Stadt Fellin hält Jahrmarkt den 2. Febr. 8 Tage; 
den 24. Inny 2 Tage, und den 24. September 2 Tage. 
Stadt Arensburg hält Jahrmarkt den 6. Februar 
8 Tage, und den 15., 16. und 17. September» 
A n h a n g .  
—K— 
Der Kaiserliche Bettler. 
Czar Iwan, das kolossale Nußland um die Mitte 
des sechzehnten Jahrhunderts beherrschend, ehrte die 
Gewohnheiten der frühern Monarchen und fand sehr an-
gemessen, sich zuweilen zu verkleiden, ungekannt sein 
Volk zu beobachten und so dessen Meinung über seinen 
kaiserlichen Herrn und Gebieter, die Regierung und 
Machtigen des unermeßlichen Reiches zn erspähen. Er 
erschien bei Großen und Kleinen, Reichen und Dürfti-
gen, erforschte die Stimmung seiner Beamten, des Bür-
gers und Bauers. Die schuldbewußten Schleicher und 
Tagediebe, die übermüthigen, stolzen, hartherzigen Prasser, 
erregten den Unwillen und Jörn des erhabenen Wände-
rers; die pflichterfüllenden rechtlichen Diener und zart-
fühlenden und biedern Seelen erfreuten sich seiner Gnade 
und Huld. 
An einem freundlichen Wintertage wurde Iwan 
versucht, das Elend und Jammer andeutende Kostüm 
eines Bettlers zu wählen, und, in Lumpen gehüllt, die 
Umgegend Moskwa's zu durchstreife». Sehr ermüdet 
erreichte er, beim Sinken des Tages ein großes reiches 
Dorf; die üppigen Eigenthümer der schönsten Gebäude 
verweigerten die demüthig erbetene Aufnahme, und 
wiesen den abgerissenen, stöhnenden Almosensammler 
gefühllos ab. Im Begriff, diesen Sammelplatz wohl-
habender, aber gefühlloser Schwelger bei der inzwischen 
eingetretenen rabenschwarzen Nacht zu verlassen, gewahrte 
der Czar eine kleine verwitterte Hütte, worin ein hoff-
nungstrahlendes Lämpchen glühte. Leises Klopfen an 
die wurmstichige Thür führte einen zerlumpten, betagten 
Bauer mit der Frage herbei: was gewünscht und ver-
langt werde. 
„Ich sterbe vor Entkräftigung, Hunger und Durst, 
habt Mitleid, erbarmt euch meiner und gewährt mir 
Obdach und Pflege für diese Nacht," stammelte Iwan 
ihm entgegen. Der Bauer erfaßte ihn freundlich bei 
der Hand und sprach: „Gern, armer, erschöpfter Mann! 
wenn ihr euch in die Umstände schicken wollt. Mein 
gutes, liebes Weib leidet in diesem Augenblicke sehr 
viel, verspricht mir aber die süße Freude: binnen weni­
gen Stunden zum sechsteumale Vater zu werden." Er 
kuieete, schlug ein Kreuz, richtete die feurigen, schwarzen 
Augen nach Oben, faltete die bebenden Hände und ließ 
Zähren tiefster Erschütterung und inniger Wehmuth 
fallen. Sodann stand er hastig auf, drückte den Hülfs-
bedürftigen an seine hochschlagende Brust und sagte, ihn 
ins friedliche Stübchen führend, mit zarter Theilnahme: 
„Sehet hier den Segen des Herrn, fünf arbeitgewohnte, 
gutherzige, fromme Kinder, meine höchste Freude, mein 
Älles. Setzt euch zu ihnen, ich werde einen Labetruuk 
und etwas zu essen holen. Ihr werdet fchon genügsam 
sein, wir müssen theilen; ich konnte seit zwei Tagen 
nicht arbeiten und dann werden die Bissen schon schmal 
— es will nicht recht reichen!" 
Der gerührte Czar setzte sich zu den bescheidenen 
Kindern des guten Alten. Zwei liebe Wesen schnarchten 
nach Herzenslust und wurden vom Zauber süßen Schlafs 
umfangen; ein kleiner Engel, mit schönen blonden Locken 
und himmelblauen Augen, saß neben ihnen, auf einer 
Matte, sie sorgsam beobachtend; zwei reizende altere 
Schwester knieeten vor einem Heiligen, beteten mit In-
brunst und erflehten eine gluckliche Entbindung ihrer 
Mutter, welche im Nebenzimmer seufzte. Der beküm. 
merte Bauer brachte Honig, schwarzes Brod und Eier. 
„Da nehmt, was unser noch ist, erquickt euch und 
glaubt, daß es euch gern gegeben wird." 
„Diese Gastfreundschaft wird euch Glück und Segen 
bringen." 
„Ach, ich bin ja schon glücklich genug, wenn nur 
mein theures Weib siegt und mir erhalten wird: — 
ich tausche dann mit dem Czar in seinem kaiserlichen 
Kreml nicht." 
„Beneidenswerther Mann!" 
„Wenige Vater haben so gute herrliche Kinder wie 
ich; wenig Väter ernähren sie mit der Lust und Freude, 
wenige Väter leben so froh und innig mit ihren Schwieger-
eitern; kurz, ich fühle mich hochbeglückt!" 
„Eure Eltern leben und wohnen auch in dieser 
kleinen Hütte?" 
„Wir alle haben Platz darin und danken dem Him-
ntel für die Gnade: gesund und kräftig zu sein!" 
Mit diesen Worten verließ er den Czar und ging 
zu seinem Weibe, ihr Hülfe und Trost zu bringen. Der 
hohe Gast hatte den immer geschäftigen Magen kaum 
befriedigt und sich etwas erquickt, als der fromme Bauer 
mit dem neugebornen Knaben, kindisch-jubelnd, vor Iwan 
trat und denselben stürmisch bat, den kleinen Schreihals 
in Augenschein zu nehmen und zu küssen. Der erhabene 
Reisende nahm dieses Geschenk in seine Arme, betrach-
tele das lallende Geschöpf mit tief-erschütternder Rüh-
rung und rief entzückt aus: „Freund, die Gesichtszüge 
deuten auf großes, seltenes Glück. Verlaßt euch auf 
mich, dem Knaben wird ein seltenes, schönes Soos lächeln!" 
Der schluchzende Vater vernahm diese Wahrsagung 
mit seliger Begeisterung. Die besorgten, andachtigen 
Töchter erhoben sich jetzt, küßten den jungen Ankömm-
ling, und trugen ihn — durch Kaisers Hand geweiht 
und gesegnet — der schon nach ihm jammernden Mutter 
wieder zu. 
Nun breitete der beruhigte Landmann die dicht ge-
flochteue Decke aus, den tief-bewegten Gast einladend, 
um Platz darauf zu nehmen. Die Unruhe und Besorg-
nisse des Tages hatten jenen erschöpft; einige Minuten 
genügten, um ihn Morpheus bezaubernden Umarmungen 
zu überweisen. Tiefe, heilige Stille herrschte! Ein 
schwacher, matter Schein der spärlich-getränkten Lampe 
erhellte kümmerlich. Der Czar richtete sein Haupt vom 
ungewohnten harten Lager empor, betrachtete die glück-
liche Familiengruppe mit bedeutsamem Ernst, empfand 
nie gekannte Gefühle! Tugend und Frömmigkeit adelten 
den Schlaf auf harter Matte, weder Vorwürfe eines 
wildbewegten Gewissens, noch tödtender Ehrgeiz, quälen-
der Argwohn oder vergiftende Mißgunst störten diese 
süße Ruhe. Keine wilden Traumgebilde umgaukelten 
die unbefleckte Phantasie — kein Wahn bestrickte die 
Herzen und Gemüther — selige Unschuld sammelte neue 
Kräfte, um auf dem dornigen, aber glücklichen Pfade der 
Dürftigkeit und Rastlosigkeit verjüngt fortzuwandeln! 
Das junge Licht hatte kaum gedämmert, als Iwan 
erwachte und unter folgender Eröffnung von seinem Wirth 
Abschied nahm: „Guter Alter, ich kehre jetzt nach Moskwa 
zurück. Ein reicher, wohlthatiger Mann wird sich erbitte» 
lassen, Pathenstelle bei dem Neugebornen zu übernehmen. 
Seines Beifalls zum Voraus versichert, dürfte meine 
Deutung in Erfüllung gehen. Gelobt: mit der Taufe 
acht Stunden zu verziehen." — Der überraschte Bauer 
antwortete: „ich gelobe zehn Stunden zu warten, um 
Eurem Wunsche zu begegnen. Aber bedenkt, was Ihr 
versprecht; versprecht nur, was Ihr halten könnt!" 
Jetzt schied der Czar. — Zehn Stunden hatten sich 
zu der unbegreiflich großen Vergangenheit gesellt und 
Niemand erschien. In den Bart brummend und sehr 
verstimmt, schickte sich der Bauer an, sein Kind in die 
Kirche zu tragen. Plötzlich veränderte sich aber die 
Scene. Prachtige Kutschen und reichgekleidete Reiter 
füllten die Gasse; die Einwohner strömten in Masse her-
bei und neigten sich ehrerbietig vor der Garde ihres 
erlauchten Czars- Der glanzende Wagen des machtigen 
Beherrschers rollte vor die armselige Hütte des Kind-
taufvaters. Dieser trat zitternd und mit entblöstem 
Haupte vor die Thür; die erschrockenen Kinder sanken 
auf ihre noch zarten Knie; die angstvolle Mutter bebte 
entsetzlich. Der Monarch, seinen Wirth erblickend, Hub 
lächelnd an: „Väterchen, ich versprach einen Pathen; 
hier ist er! Gebt mir den Säugling, und folgt zur Kirche." 
Beweglos warf sich der Landmann auf's Angesicht, staunte 
dann den hohen Glanz der Umgebung stumm an, ver-
mochte nicht, sich zu fassen, noch weniger den Bettler 
von gestern zu erkennen. Der Czar ergötzte sich einige 
Augenblicke an der zagenden Ungewißheit und dem be-
taubenden Staunen des reinen Naturmenschen, fuhr 
dann aber mit Herablassung und Milde fort: „Alter 
Zweifler, erfülltet ihr nicht gestern die heiligen Pflichten 
der Gastfreundschaft? Glaubt ihr, Iwan wisse nicht zu 
danken? Bleibt in dem beneidenswerthen Zustand der 
Unschuld und Ruhe, worin ihr euch befindet/aber nehmt 
dankbar an, was der Czar, euer Herr, euch mit gerühr-
tem Herzen verehrt. Eine schöne Hütte, durch 
meine Hand geschmückt, zahlreiche Heerde« und blühende 
Landereien sollen euch zu Theil werden, damit ihr die 
Tugend der Gastfreundschaft ganz ausüben könnt. Ich 
übernehme die Erziehung meines Pathen, will ihn aber 
die ersten Jahre seines Lebens den tugendhaften Eltern 
nicht entziehen. 
Sprachlos und schluchzend stürzte der Hochbeglückte 
zu seinem Weibe, zog das zarte Kind von der pochenden 
Brust, legte es zu den Füßen des Herrschers, der es 
bewegt ergriff, zur fernen Kirche trug, selbst über den 
Taufsteiu hielt und der innig-bewegten Mutter — sie 
und Kind, nach russischer Sitte, begrüßend und küssend <— 
zurück brachte. — Der Czar vergaß nie diese Familie, 
überhäufte sie mit Huld und Gnade, und beförderte 
Iwan K. auf acht-kaiserliche Weise. 
Muth eines Indianers. 
In der neusten Zeitung von Calcntta steht folgende 
Erzählung eines Augenzeugen: Ich ging am Ufer des 
Hoogthy spazireu, als einige Boote aus dem Hoch-
lande anlangten. Eine große Anzahl Cooly's (eine 
besondere Gattung von Sclaven, die als Lastträger ver-
wendet werden) war mit Ausladen beschäftigt; doch 
plötzlich entstand ein Rennen, Laufen, Schreien, alles 
entfernte sich eilig vom Rande des Wassers, und schien 
doch wieder begierig, jedoch voll Furcht dahin zurück-
kehren zu wollen. Die Ursache dieses Wirrwarrs war, 
wie ich bei näherer Untersuchung fand, ein großer Fisch, 
welcher nahe am Ufer und mitten unter den Kähnen 
herumschwamm. Ich rieth im Anfange auf einen Mi-
gator, aber, sagte ich mir dann wieder, die Eingeborenen 
und die Alligatoren sind viel besser mit einander bekannt, 
als es hier der Fall zu sein scheint; ich ging näher und 
sah ein großes Ungeheuer von Haysifch, bald auf der 
Oberfläche des Wassers und bald verschwindend, wie 
eine Beute zu suchen. 
In demselben Augenblicke erschien ein Eingeborner 
auf dem Bootsverdeck, mit einem Strick in der Hand, 
welchen er langsam aufrollte, und alle Bewegungen des 
Hays aufmerksam verfolgend mit einem Blick, welcher 
deutlich verrieth, er wolle ihn in seinem eigenen (Ele­
mente bekämpfen; er machte eine Art von Schleifknoten; 
den Strick in der einen Hand, und die andre ausgestreckt, 
als ob er schon schwämme, stand er beherzt da, und 
wartete ans das Erscheinen des Hays; plötzlich erhob 
sich dieser auf der Oberfläche des Wassers, ungefähr 7 
Ellen vom Boote entfernt, und der Indianer stürzte 
sich rasch hinunter, in einer geringen Entfernung vom 
Rachen des Thieres. Der Hay wandte sich und schwamm 
langsam gegen den Mann — dieser, unerschrocken, ge­
braucht seinen Arm, welcher noch frei war, nähert sich 
seinem Feinde — taucht einen oder zwei Fuß vom Hay 
unter, und dieser folgte ihm dann fast im nämlichen 
Augenblicke nach. Bald aber erschien der kühne Angreifer 
wieder auf der entgegengesetzte» Seite des Hays, mit 
der einen Hand rudernd, und mit der andern das Seil 
hinter dm Rücken haltend; der Hay, welcher indessen 
auch wieder erschien, schwamm gegen ihn, und erhob 
sich über den untern Theil des Leibes des Indianers, 
um seine Beute zu fassen; aber mit einen; raschen 
Schwünge versetzte sich der Indianer in eine aufrechte 
Stellung, und tauchte so unter, die Füße zu unterst, 
während der Hay ihn: so schnell folgte, daß ich vollkom-
men überzeugt war, fte gingen zum Kampfe. Beide 
blieben ungefähr 20 Secnnden aus dem Gesichte, wah-
reud ich athemlos da stand, und ich kann sagen, mit 
Schrecken auf den Ausgang wartete. Plötzlich erschien 
der Eingeborene, beide Hände über dem Haupte und 
mit einer Stimme, welche den Sieg verkündigte, rief 
er „tan, tan" — 'die Leute im Boote waren bereit, 
das Seil ward angezogen, und der Hai), kämpfend und 
voll Wuth das Wasser schlagend, an's Land gezogen. 
Seine Länge betrug 6 Schuh 9 Zoll: der stärkste 
Durchmesser 3 Schuh 7 Zoll. (Die Größe dieses Hays 
war übrigens verhaltnifimäßig nicht beträchtlich, da er 
30 Schuh erreichen kann. Der Indianer hatte bloß einen 
blutige» Streif über dem linken Arme, offenbar die 
Folge eines Zusammenkommens mit den Flossen oder 
dem Schwänze seines Feindes. 
A n e k d o t e n .  
E i n e  T h e a t e r - G e s c h i c h t e .  D e r  B e w u n d e r e r  
und Anbeter einer Primadonna, begierig, derselben auf 
eine ebenso galante als ungewöhnliche Weise seine Huldi-
gung darzubringen, schafft für schweres Geld ein Bou-
quet blühender Rosen (es war im Winter) an und pla-
cirt sich hinter eine der Coulissen, um der Gefeierten 
unmittelbar nach ihrem Triumphe das Zeichen seines 
Enthusiasmus zu Füßen zu lege«. So 'steht er, mit 
gelben Glace-Handschuhen die Hände bedeckt, den Hut 
in der Hand hinter der Coulisse, sehnlichst den Aktschluß 
herbeiwünschend, das Bouquet vorsichtig hinter sich hal-
tend, damit nicht ein Seitenblick seiner Angebeteten seine 
ihr bereitete Ueberraschung verrathe. Ein Spaßvogel, 
dies bemerkend, schleicht mit einer Scheere bewaffnet 
hinzu, schneidet alle Knospen und Blüten leise ab, so 
daß der Kunst-Enthusiast nur die Stengel in den Händen 
behalt. Endlich rauscht der Vorhang hernieder, die 
Primadonna nähert sich ihm, und sich graziös verbeugend, 
überreicht der Gute, als Aeichen seiner Werthschätzung 
und Verehrung eine Hand voll Rosenstengel. Man 
kann sich das Entsetzen des Düpirten und die Heiterkeit 
der Künstlerin denken. 
Zwei Bauern stritten sich, was am besten schmecke? 
„Nu," sagte Hans, „der Kuß meiner Grete ist das 
Süßeste auf Erden." — „Oho," rief Toffel, „da hast 
Du wohl noch nie Speck mit Erbsen gegessen?" 
Eine Dame im Parterre hatte den Muth, einen Herrn, 
der einige Bänke vor ihr seinen Platz hatte, zu bitten, er mö-
ge sich doch setzen. Dieser aber saß schon, ein Niese an Gestalt. 
Als er nun um zu fragen, was man von ihm wolle, sich erhob, 
rief die Dame erschrocken aus: „Gott, nimmt denn der 
Mensch kein Ende?" 
Zwei Eckensteher begegneten sich, und der Eine fragte 
den Andern: „Höre mal, Bummelmeier, is des an dem, 
des Du en kleenen Jungen erhalten hast?" — „Wut!" 
entgegnete er. — „Wo läßt Du immer doofen, wenn's 
Dir nöthig is?" — „In de Georgenkirche," sagte Bum-
melmeier. — „Wie ville mußte Du'u da jeben?" — 
„En Daler un fünf Silberjrofchen!" — „Dunnerwetter, 
dat is ville! da kumm nach de Spittelkerche, da doofen 
se Dir den schönsten Jungen vor 16 Groschen Kurant!" 
— „Wat?" fragte Bummelmeier, „vor 16 Groschen 
doofen? Na det werd ooch darnach sind." 
